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Tägl. grand. Famillan-Varlotd-Vorsteilungen, 
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Im 1. K Ji. Monais neue Artisten 
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Raufe 


von Wochleln, Protesten. 
U. Fischmann, Bawabzta⸗ Straße Nu. 6. Syrech⸗ 
Runden vun A—7 H abend! 2471 


Dr. med. Leyberg 


Spezialargt für Geſchlechtg,, Veneriſche und Hautkrankheiten 


iſt zurückgekehrt 7000 
Krutkaſtraße B. Telephon 26-50 


Sanatorium 


„Altwvaler“ 


Radium Heilinſtitut sa rewoldan 
Oeſterrelchiſch⸗Schlehen 8570 
Nirgends erreichte Madiemmmenge, 

Aufenthalt im Samatorlum auch gone Pur. Alle 

Radiumprozeduren; Radlumbaſfin. Alle pbyſikaliſch⸗ 

diätetiſchen Heilmethoden. Chefarzt Dr. Erik Kübnelt. 

Polniſcher Aſſiſtengarzt. Franzöſiſche Küche. Proſpekte 
gratis und frauco durch die Direktion. 


Von bekannten Bakteriologen 


vorgenommene genaue Unterſuchungen der Wirkung 
einer ganzen Reihe von Mundwäſſern haben unzweifel⸗ 
haft erwiefen, daß die Mittel, die eine energiſche Wir⸗ 
kung ausüben, für die Zähne und Schleimhäute ſchäd⸗ 
ich ſind, die unſchädlichen Mittel ober auch ebenſo 
unwirkſam find, Die einzige Aus nahme bildet „Odol“. 
welches Bea für die Zahnſubſtanz und Emaille, 
aber gleichzeitg ein energiſches Desinfektionsmittel 
gegen alle Arten von Infektionen, Gährungs⸗ und 
Fäulnisprozeſſen ift, indem es die Schleimhäute durch⸗ 
tränkt, dieſen aber nicht ſchadet, ſondern im Gegenteil 
lle ſtärkt und kräftigt, und außerdem einen angenehmen 
erfriſchenden Geſchmack zurlckläßt. 

Preis einer Flaſche 85 op., einer großen Flaſche, 
die einige Monate ausreicht, Rbl. 1.50 Kop. 7311 


verſchledene Verpflichtun 
gen fauler Rahler, Ge- 
zichtsertenntnifle, note, 
übernehme das Intafio 


10. Juli. 


Sonnen-Aufgang 8 u. 51 M. Mond-Aufgang morgens. 
Sonnen- Untergang 8 „ 19 „ Mond-Untergan EU, 13 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1009 Genehmigung der Meihöfimangreform durch den 
keutſchen Reichstag, 1903 Große üederſchwemmungen im 


Oder- und Meicielgebiet. 1869 * Johann Georg, Prinz von 
Sochſen. 1866 Treſſen bei Kiſſingen. 1819 Waffenſfillſrand 
mit Dänemark, welcher Schleswig von Holſtein trennt. 


1824 * Dr, Rudolf von Pennigien. 1815 Zweiter Einzug der 

Nonarchen in Paris. 1609 Katholiſche Liga unter Führung 

bern Maximilſanz von Bayern. 1509 Johannes Calvin 
enf. Berühmter Reformator. 


Der Beſuch des 
deutſchen Reichskanzlers 
in Petersburg. 


Petersburg, 9. Juli. 


Der Reichskanzler beſuchte geſlern das hier ankernde 
Schulſchiff „Hanſa“, vom Kommandanten, dem Ka⸗ 
pitän von Kameke, begrüßt. Nach der Vorſtellung 
der Offiziere und Kadetten wurde das Schiff beſich⸗ 
tigt. Darauf begab ſich der Kanzler, begleitet vom 
Botſchafter, von dem Grafen Mirbach und feinen Ad⸗ 
jntanten Frhr. von Sell nach der Eremitage, wo der 
Konservator Baron Foelkerſam den Beſuch durch die 
Kunſtſchätze führte. Hieran ſchloß ſich ein Deſeuner 
zu Ehren des Kanzlers beim Miniſter des Aeußeren 
Saſonow, woran der Botſchafter, der Votſchaftsrat v. 
Lucius wie die übrigen Herren der Botſchaft ſowie die 
höheren Beamten des Auswärtigen Amts teilnahmen. 
Nachmittags begab ſich Herr v. Bethmann Hollweg 
nach Zarskpfe Sſelo, dort die Sehenswürdigkeiten im 

open Palais mit ſeinem berühmten Bernſteinſaal in 

iugenſchein nehmend. Eine Spgzierfahrt durch den 
herrlichen alten Park ſchloß ſich an. Das geſtrige 
Diner auf der Botſchaft zu Ehren Saſonows dauerte 
faſt bis Mitternacht und verlief äußerſt angeregt. Der 
Kanzler verweilte lange im eingehenden Geſpräch mit 
Saſonow. 

Den Matroſen und Schiffsſungen gab man ge⸗ 
ſtern ein Mittageſſen im Volkshaus, Be der Komman⸗ 
dant, Kapitän von Kameke, und neben einigen anderen 


Offizieren auch die ihm während ſeiner dorfigen Anweſen⸗ 


heit zugeteilten ruſſiſchen Offiziere Baron Hoiningen⸗ 
Huene und Piotrowski anweſend waren. Nach dem 
Eſſen beſichtigten die deutſchen Offiziere die muſter⸗ 
haften Einrichtungen des Volkshauſes, die einzig in 
ihrer Art daſtehen. Die Beſatzung der „Hanſa“ wohnte 
der Theatervorſtellung im Volkshauſe bei, Gegeben 
wurde „Zigennerbaron“. n Zwiſchenakten wurden 
die -Gäſte mit Früchten ßigkeiten bewirtet. Die 
„Hanſa“ verläßt am burg. Das Schiff, 
das vor der Nikal viel vom Pur 


Die Stimmung im 
türkischen Heer. 


Konſtantinopel, 9. Juli. 


Die Lage wird allgemein als ſehr keitiſch ange⸗ 
ſehen. Die Lokaliſierung der Monaſtirer Meuterei ift 
nach dem Urteil hoher Offiziere bisher nur gelungen, 
weil die Unzufriedenen eingeſehen haben, daß ihr Ziel 
auf unblutigem Wege nicht zu erreichen iſt, und weil 
ihr Patriotismus davor zuräckſchreckt, den äußeren 
Feind, Italien, durch einen Waffengang zwiſchen der 
Armee und der Regierung zu ermutigen. Ein hoher 
Militär meinte dagegen, die Auseinanderſetzung ſei 
trotzdem nicht zu vermeiden. Sie könne im günſtigſten 
Falle bis zum Friedensſchluß hinausgeſchoben werden, 
aber ſie werde mit einem impoſanten Sieg der Unzu⸗ 
friedenen enden, die dreiviertel aller ihrer Kameraden 
auf ihrer Seite wiſſen. Osman Paſcha, der Komman⸗ 
dierende General des erſten Korps verſicherte einem 
einflußreichen Politiker, er glaube an eine unblutige 
Löſung, wenn, wie anzunehmen ſei, die Regierung 
noch im Lanfe dieſer Woche zurücktrete und einem un⸗ 
parteiſchen Kabinett Platz mache, das ein wirklich 
freiheitliches Regiment verbürge. Ein aktiver Minifter 


eur unſeren 


N Poſten, u 
ſchlimmſten 


Anarchie preiszu⸗ 


Ein hoher Beamter des Krſegsminiſteriums äußerte 
ſich dahin, das größte Unglück ſei, daß Mahmud 
Schewket die Situation fo völlig verkenne. Die meiſten 
Offiziere ſeiner nächſten Umgebung hielten es mit den 
Unzufriedenen. In ſeinen beliebten Preſſedementis be⸗ 
zeichne er einzelne als ſeine treueſten Freunde, die 
feine leidenſchaftlichſten Gegner find und gegen ihn 
ogitierten, ſobald er den Rücken dreht. Der Artikel der 
Silab, worin Schewket „Angwurf der Menfcheit, tau⸗ 
ſendmal ſchlimmer als Abdul Hamid“ genannt wurde, 
wanderte im Miniſterſum von Hand zu Hand. Schew⸗ 
tet, einſt der gefeierte, tüchtige General und glühende 
Patriot, fei, fo wird behauptet, im Begriff eine tragi⸗ 
ſche Figur zu werden, weil die ungeheure Arbeltslaſt 
ihn erdrückt und weil — ſeine Begabung auf anderem 
Gebiete liegt. Er ſei feiner Aufgabe nicht gewachſen, 
und das habe ihn zum ſtarrſinnigen Einſiedler ges 
macht. In den hiejigen Kaſinos werden Unterſchriften 
geſammelt, durch die möglichſt viele Offiziere der 
Garnſſon Konſtantinopel ſich gegen Schemfet erklären 
ſollen. Ihm und Talaat gehen ich Warnungen von 
allen möglichen Seiten zu. Em naher Verwandter 
Said Paſchos bemerkte, der Großweſir bewahre rück⸗ 
ſichtsvolle Neutralität gegenüber dem unſinnigen Trei⸗ 
den einzelner Kabinetts mitglieder; er übernehme zwar 
noch die Verantwortung, aber er habe prolokolariſch 
feſtiegen laſſen, welche Beſchlüſſe er gemißbilligt habe 
Einzig unter dem Druck üußeten Lage ſei er im 
Amt geblieben. 

In Monaſtir ſind 12 Bataillone und ſechs Ma⸗ 
ſchinengewehre eingetroffen. Zekki⸗Paſcha berichtete, daß 
die letzte in die Berge geſandte Deputation auf ihre 
Vermittlungsvorſchläge von den Deſerteuren überhaupt 
keine Antwort erhalten habe. 

Iwei in Monaſtir verhaftete fahnenflüchtige Offt⸗ 
ziere ſowie zwei Soldaten wurden vor das Kriegsgericht 
geſtellt. Das Organ des Komitees für Einheit und 
Fortſchritt Hakk bemerkt dazu in opti er Auf 
faſſung der Lage: Die Monaſtirer Affäre könne nun⸗ 
mehr als beendet angeſehen werden, da die verräteriſchen 
Offiziere verhaftet wurden. 

Belgrad, 9. Julſ. Die ſerbiſche Regierung ver⸗ 
folgt mit der lebhafteſten Aufmerkſamkeit die Vorhänge 
in Albanien. Vor allem fürchtet ſie eine Rückwirkung 
des albaniſchen Aufſtandes auf Serbien und den Ueber⸗ 
tritt von albaniſchen Banden auf ſerbiſches Gebiet, was 
für Serbiens gute Beziehungen zu der Türkei ſehr 
nachteilige Folgen haben könne. Auch fürchtet man, 
die nach Serbien verſprengten Arnauten ernähren zu 
müſſen. 

Konſtantinopel, 9. Juli. 
Tagen in der Gegend von Durazzo und Elbaſan 
merkbare Gärung ſcheint nunmehr eine größere Aus⸗ 
dehnung zu nehmen. Mehrere Albanerbeys flüchteten 
ſich in die Berge. Der Albanerchef Aun⸗Bey richtete 
an die Bewohner von Kruſa einen Aufruf, in dem er 
hnen erklärte, die Aufſtandsbewegung richte ſich nicht 
gegen das Vaterland, ſondern nur gegen die Ungerechtig⸗ 
keiten der Regierung, Die Bewohner werden aufg 
fordert, fi der Bewegung anzuſchließen oder ſich ne 
tral zu verhalten. Die Regierung verhängte über 
Gegend von Kruja den Belagerungszuſtand. 

Fadil⸗Paſcha, der Oberkommandant der Truppen 
bei Nord⸗Koſſowo, berichtet über den Kampf mit Iſſa 
Boletinatz bei Vuciten folgendes: „Auf die Nachricht, 
daß dieſer Rebell mit ungefähr tanfend Mann in einem 
dichten Gehölz eine halbe Stunde von Vucitru Stellung 
genommen habe, ließ ich zwei Jufanterie⸗ und vier 
gerbataillone, drei Gebirgsbatterſen und zwei Ma⸗ 
inengewehrabteilungen gegen die Stellungen vorgehen 
und ſtellte mich ſelbſt an die S. der Truppen. Der 
Kampf währte zwölf Stunden. Die Arnauten kämpften 
hartnäckig, mußten aber flüchten. Sie trachten, ſich in 
den nächſten befeſtigten Gehöften zu verſchanzen, die in 
der Umgebung von Mitrowitza liegen; dieſe wurden 
durch Artillerie zerſtört. Die Arnauten erlitten ſchwere 
Verluſte. Unſere Truppen hatten nur vier Tote und 
fünfzehn Verwundete. Die Verfolgung wird fort⸗ 
geſetzt.“ 


Die in den letzten 


Enver⸗Beys Schwur. 


blikum beſucht. 


Enver⸗Bei hat, wie wir meldeten, ſeine Offiziere 


be= | 


ſchwören laſſen, daß fie den Krieg fortſetzen wollen, 
ſelbſt wenn die Türkei mit Italien Frieden machen 


ſollte. 
weitergehend war. Nicht die Offiziere allein waren es, 
ſondern alle aus Türken und Arabern beſtehenden 
Truppen Envers leiteten dieſen Eid. Es hieß in dem 
Schwur, daß, wenn Konſtantinopel Frieden ſchließe, esl 
Verrat geübt habe. Vertätern gegenüber aber fühle 
man ſich ſeines Eides entbunden, und ſo werde man, 
unbekümmert um den Padiſchah, den Kampf als unab⸗ 
hängige Macht fortſetzen. 


Mabmud Schewket tritt zurück. 


Konſtantinopel, 9. Juli. Von verläßlicher 
militäriſcher Seite wird die beſtimmte Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß Krſegsminiſter Mahmud Schewket 
in fürgerfter Zeit feine Entlaſſung geben werde. Für 
dieſe würde vielleicht die Form eines Urlaubs nach 
Europa gewählt werden. 

Sowohl der Kriegsminiſter, ſowie deſſen engere 
Umgebung dürften fetzt den Ueberzengung gewonnen 
haben, daß ſeine Stellung unhaltbar iſt. Die Wahl 
des neuen Gouverneurs des Libanon⸗Gebietes ſollte 
heute im Wege der Botſchafter der Großmächte erfol⸗ 
gen. Die Pforte verabſänmte aber gemäß den Statu⸗ 
ten ihren Kandidaten drei Monate vor Ablauf des 
Qinquennats des alten Gouverneurs den Botſchaftern 
vorzuſchlagen ſie tat dies vielmehr erſt im Laufe der 
vorigen Woche. Die Botſchafter lehnen bis auf weite⸗ 


„res die Neuwahl ab und verlangen erſt die Modifika⸗ 


tion des Statuts vom Libanon darunter die Erfüllung 
des Wunſches der Libanoſen nach einem eigenen Hafen 
für das Libanon⸗Gebiet. 


Die Bonnliften- 
hemegung in Partugal 


Paris, 9. Juli. 

Ueber die Unruhen in Portugal gehen den hieſigen 
Blättern aus Liſſaboner und Oportoer Privatquellen 
noch folgende Meldungen zu: Die Miniſter ſind im 
Kriegsminiſterium dauernd verſammelt, wo ſie die zur 
Unterdrückung der Unruhen erforderlichen Maßnahmen 
beraten. In Porto, Liſſabon und im Siden des 
Landes iſt alles ruhig. In dem Bahnhofe von Valenca 
fund man, wie kurz gemeldet, Bomben, Waffen und 
Munitionsvorrte, die wahrſcheiulich von den geflüchteten 
Monarchiſten dort zurückgelaſſen worden waren. Der 
Aufſtand gilt als niedergeſchlagen. Die republikaniſchen 
Truppen haben ſich überall als zuverläſſig erwieſen 
und wurden von der Bevölkerung gutgeheißen. In 
Liſſabon herrſcht allerdings noch einige Unruhe, inſofern 
man nicht weiß, wo die Banden Conceſros geblieben 
ſind, ob ſie ſich im Innern Portugaes zerſtreut haben 
oder über die jpanifche Grenze gegangen find. Zwiſchen 
den Verſchwörern des In⸗ und Auslandes beſtand ein 
im vorhinein vereinbarter Plan, die inländischen Ver⸗ 
ſchwörer ſollten ſedenfalls die Truppenkonzentratſonen 
durch Bombenanſchläge auf die Eiſenbahnen vereiteln. 
Auch gehen Gerüchte von der geplanten Ermordung 
einflußreicher Republikaner. Immerhin iſt in Liſſabon 
nicht der geringſte Anſchlag dieſer Art vorgekommen, 
aber die Lanz⸗ und Seeſtreitkräfte bleiben in den Ka⸗ 
ſernen konſigniert. Die militärpflichtigen Senatoren 
und Abgeordneten find geſtern nach dem Norden zu 
ihten Truppenteilen abgegangen. 

Eme amtliche Note aus Liſſabon beſagt: Die 
verſtärkte Garniſon Montalegre hielt drei bis vierhun⸗ 
dert Verſchwörer, die unter Führung des Kapitäne 
Pafva Conceiro ſtanden, in Schach. Eine weniger 
zahlreiche Bande ging auf der Straße von Verin nach 
Chaves vor. Von Chaves aus wurde ihr eine Ab⸗ 
teilung entgegengeſchickt. 
teiros de Baſto hat ſich hei der Ankunft von Truppen 
aus Braga ergeben; viele Rebellen entflohen, andere 
wurden gefangen genommen. Ein von den Rebellen 
eingeſperrter Beamter wurde befreit. Die Landesfahne 
wurde wleder unter den vorſchriftsmüßigen Ehrenbe⸗ 
zeigungen gehißt. Das 5 Infanterie⸗Regiment geht 
nach Dporto ab. — In Baroſellas iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt worden. Die Verwaltung iſt in die 
imde der Milttärvehürden übergegangen. Zwiſchen 
ga, Vianna de Caſtello und Eſpozende find die 
legraphenleitungen durchſchnitten worden. Die Eiſen⸗ 
bahnſtrecke iſt bei Barroſellas, wo Balken auf die 
Schienen gelegt worden find, unterbrochen. Von 
Chaves ſind Truppen nach Montalegre abgegangen. 
Eine Abteilung Verſchwörer lagert einige Kilometer 
von Montalegre entfernt. Auch, nach Mairos und 
Travancos, wo ſich auch Rebellen befinden, find 
Truppen abgegangen. In Villaverde wurde ein 
ann merhaftet, der Briefe nach Mirandella mit ſich 
führte. In Chaves wurden acht Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 
Aus Liſſabon wird telegraphiert, 
marſchieren zwiſchen Tuy und Caldellas vorwärts. Die 
Regierung iſt gerüſtet. Die zwiſchen portugieſiſchen 
Republikanern und Royatiiten au der ſpaniſchen Grenze 
inſzenierte Knallerei hat zur Beſchlagnahme von 
weiteren Antomobilen durch die ſpaniſchen Behörden 
geführt, die mit Gewehren, Patronen und vielen 
äbeln beladen waren. In der Grenzſtadt Valenca 
verteidigten ſich die tapferen republikaniſchen Bürger 
ſtundenlang gegen den ropaliſtiſchen Ueberfall. Ein 
Republikaner wurde verwundet, aber ſchließlich gelang 
es, die Ropaliſten in die Flucht zu ſchlagen. Die Re⸗ 
publikaner betrieben ihre Verfolgung fo eifrig, daß fie 
gar nicht merkten, daß ſie die ſpaniſche Grenze über⸗ 
ſchritten hatten, bis ihr Anführer, ein Sergeant und 
zwei Gendarmen, von den ſpaniſchen Grenzwächtern 
entwaffnet wurden. Auch der rohaliſtiſche 
Sepulvado und etwa 100 ſeiner Anhänger wurden von 
den Spaniern entwaffnet. 

Madrid, 9. Juli. (Preß⸗ Tel.) Die roya⸗ 
liſtiſche Aufſtandsbewegung an der vortugieſiſchen Grenze 


Hierzu wird mitgeteilt, daß dieſer Schwur viel ſcheint vorderhand 


Die Bevölkerung von Caba⸗ 


die Ropaliſten 


Anführer 


eingedämmt zu fein, Trogdem iſt 
die Lage noch immer ernſt genug. Es heißt, daß die 
Waffen den Rebellen aus Sendungen ſtammen, die 
urſprünglich für Mexiko und Paraguay beſtimmt waren. 

Liſſabon, 9. Juli. Wie die Zeitung O bundo“ 
meldet, halten ſich gegenwärtig in Liffaban zahlreiche 
royaliſtiſche Verſchwörer auf, die von der Polizei ſtrentz 
bewacht werden. Ebenſo ſoll ſich in Liſſabon ein Ko⸗ 
mitee befinden, das den Zweck verfolgt, hervorragende 
Männer der Regierung zu ermorden. 

Die Unruhen in den Nordprovinzen find, wie es 
heißt, zum größten Teil durch Prieſter hervorgerufen 
worden, von denen mehrere geſtern verhaftet warden 
ſind. Die Regierung hat 8000 Mann nach den Nord⸗ 
provinzen entſandt. Der Kriegsminiſter und ſeine 
Miniſterkollegen haben den ganzen geſtrigen Tag im 
Kriegsminiſterſum zugebracht, wo ſie die Nachpichten 
empfingen und ihre Inſtruktionen gaben auf dem Bahn⸗ 
hof von Valencg ſind große Mengen von Munition und 
Proviaut, ſowte zahlreiche Waffen aufgefunden worden. 
Bei dem geſtrigen Kampfe vor Valencg ſind zwei 
Neffen des Grafen Carcavellos getötet worden. 

Wie es heißt, befindet ſich Conceiro mit etwa 800 
Mann bei Montalegre und beabſichtigt, die Stadt von 
neuem anzugreifen. Die Royaliſten ſind gut bewaffnet, 
verfügen indeſſen nicht über Kanonen. Jufanterie iſt 
in Eilmärſchen nach Montalegro aufgebrochen, um der 
Stadt zur Hilfe zu kommen. 


Der Sozinlifientan 
und der Krieg. 


Nom, 


In allen Eröffnungsreden des itglieniſchen Sozia⸗ 
liſtenkongreſſes von Reggio kamen Proteſte gegen die 
Kriegsführung in Tripelltanſen zum Ausdruck. Before 
dern Beifall fand mit feinem Proteft der ſozialiſtiſche 
Veteran Lazzari, ein Mann von 34 Jahren; er ſandte 
„einen Gruß den Opfern jeder Nationalität, die dieſer 
die Menſchheit betrübende Krieg mit ſich bringt. Im 
Namen der Parteileitung erklärte Dr. Buſſi, es werde 
mit dem Kongreß von Reggio ein neuer Geſchichtsab⸗ 
ſchnitt für den italieniſchen Sozialismus beginnen. Das 
Präſidium des Kongreſſes beſtand aus 3 Revolutſonä⸗ 
ten, 2 Normalſozialiſten und einem Reformſozialiſten. 
Der Hauptkampf wird ſich um die Leilung des Zenkral⸗ 
organs „Avanti“ entſpinnen. £ 7 
Am Vorabend neuer Kämpfe in Beughaſi. 

Nom, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Nach einer Meldung 
der „Tribuna“ aus Benghaſt find dort eruſtere Exeig⸗ 
niſſe zu erwarten. Starke Zuzüge aus dem Landes 
innern treffen im türkiſchen Lager ein. Die Türken 
ſchicken allnächtlich Rekoguoszierungen vor und voll 
führen eine Art Manöver. Ihre Zahl wird auf 5 bis 
6. Tanſend angegeben. 

Mailand, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) 
von hier dreihundertneun Soldaten ab, 
die Reiſe nach Derna fortzuſetzen. h f 

Mailand, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus Athen wird 
gemeldet, daß geſtren ungünſtige Gerüchte über die öko⸗ 
nomiſchen Verhältniſſe in der Türkei infolge des Krie⸗ 
ges eingetroffen find, 


Der neue internationale 
Funlervertrag. 


Die Lehren der „Titanſe“-Kataſtrophe.“ 

Die internationale Konferenz für drahtloſe Tele. 
graphie, die ſeit einigen Wochen in London tagte, iſt 
etzt geſchloſſen worden. Ueber die Ergebniſſe der Bes 
ratungen ift folgendes offtziele Gommunigus ausgege⸗ 
ben worden, das zeigt, daß ſehr begrüß swerte Fort. 
ſchritte in den geltenden Beſtimmungen erzielt; worden 
find: 


Geſtern reiſten 
um von dort 


Das neue Abkommen wurde von den Delegierten 
aller Länder, die auf der Konferenz vertreten waren, 
unterzeichnet. Auf Veranlaſſung der engliſchen Regle⸗ 
rung hat die Konferenz der Benußung der Junkenteſe⸗ 
graphie zur Verhütung von Unfällen auf See beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet, Eine Reſolution, die 
von der britiſchen Delegation beantragt worden war, 
und die ſich für das Prinzip der obligatoriſchen Aus⸗ 
ſtattung der Schiffe mit funkentelegraphiſchen Apparaten 
ausſpricht, wurde einſtimmig augenommen. In dieſer 
Reſolution ſpricht die Konferenz den Wunſch aus, daß 
die verſchiedenen Regierungen entſprechende Maßregeln 
ergreifen möchten. Ferner erklärt ſie ein interngtionales 
Abkommen für wünſchenswert, damit eine gleichförmige 
Grundlage für die Geſetzgebung der einzelnen Staaten 
geſchaffen würde, und ſchließlich empfiehlt ſie den Re⸗ 
gierungen die Errichtung von Küſtenſtationen mit unun⸗ 
terbrochenem Dienſt, wie es den Erforderniſſen der 
Schiffahrt entſpräche. 

Das neue Abkommen erhält eine Beſtimmung, daß 
auf den Schiffen eine beſondere Kraftquelle vorhanden 
fein muß, um den funkentelegraphiſchen Apprat minder 
ſtes ſechs Stunden lang in igkeit zu iy Aten, ſo daß 
ein Unfall, der die Schiffsmaſchine zum Stehen bringt, 
die Funkentelegraphie nicht beeinträchtigt. Schiffe der 
erſten Klaſſe ſollen ununterbrochen Dienſt haben und 
brauchen daher mindeſtens zwei völlig ausgebſſpete Tele⸗ 
graphenbeamten. Bei Schiffen der zweite, Klaſſe, die 
nur einen Telegraphenbeamten haben, ſoll diefer die 
erſten zehn Minuten jeder Stunde am Apparat hären, 
Für die kleinſten Fahrzeuge, die Fiſcherhoote, wird fein 
regelmäßiger Dienſt vorgeſchrieben. Verſchiedene Be⸗ 
ſtimmuugen verfolgen den Zweck, Verwirrung durch 


Wittwod, den (87. Suni) 10. Sul 1912, 


einander krenzende Meldungen zu verhüten. Der Te⸗ 
legraphenbeamte auf den Schiffen wird ausdrücklich dem 
Befehle des Kapitäns mmierftellt. Weitere Beſtimmungen 
regeln den Telegraphenverkehr zwiſchen den Schiffen und 
den Küftenftationen ſowie zwiſchen den Schiffen ım- 
tereinander mit Müdficht auf größere und geringere 
Entfernungen 

Alle beteiligten Staaten erkennen die Verpflichtung 
der Schiffe au ungeachtet der Verſchiedenheit der 
Syſteme, funkentelegraphiſche Meldungen aufzunehmen, 
‚Die Konferenz kam zu dem Ergebnis, daß es noch nicht 
an der Zeit wäre, Beſtimmungen über den Dienft zwi⸗ 
ſchen Landſtationen anf große Entfernungen aufzuſtellen. 
Die Organiſation eines ſolchen Dienſtes wird allen 
Ländern freigegeben, jedoch unter der Vorausſetzung, 
daß Störungen durch ‚verfchiedene Stationen nach Mög⸗ 
lichkeit vermieden werden müſſen, und daß die Verſchie⸗ 
denheit der Syſteme nicht zum Anlaß genommen wird, 
den Verkehr abzulehnen. 

Die nächſte Konferenz wird im Jahre 1917 in Wa⸗ 
ſhington ſtattfinden. K 


raf. Dr. 
Theodor Gaedertz 


Oer bekannte Reuterforſcher Karl Theodor Gae⸗ 
dertz iſt in der Nacht von Sonntag anf Montag in 
Berlin im Alter von 57 Jahren geſtorben. Gaedertz 
wurde im Jahre 1855 als Sohn des Knnſthiſtoriters 
Theodar Gaedertz in Lübeck geboren, beſuchte das dor⸗ 
tige Gymnaſium Chatarineum und findierte 1876 —79 
fr Leipzig und Berlin die Rechte, ſowie klaſſiſche und 


moderne Phflotogſe. 1880 trat Gaedertz als Aſſiſtent 
in die Königliche Bibliothek in Berlin ein und wurde 
ſpäter Profſſſor und Oberbibliothekar an der Univer⸗ 
ſitätsbidliothek in Greifswald. Dieſes Amt verwaltete 
er big 1905, verließ dann feinen Poſten, um ſich nur 
mit ſeinen Fritz Renter⸗Forſchungen, deſſen ſämmtliche 
Werke er ſammelte und herausgab, zu beschäftigen. Er 
ſelbſt hat ebenfalls einige Werke in plattdeutſcher 
Sprache geſchrieben. 


Ein blutiger Kampf um 
die Geliebte. 


Nom, 9. Juli. 


Ein blutiges Liebesdrama hat ſich bei Nole in der 
Provinz Neapel abgeſpielt. Zwei zwanzigjährige 
Männer della Pietra und Francesco Nappi waren in 
dasſelbe Mädchen verliebt und bereit, für die Auserke⸗ 
rene ihres Herzens ihr Leben zu geben. Sie verabre⸗ 
deten nun, da keiner zurücktreten wollte, daß ſie mit 
Unterſtützung ihrer Anhänger einen Kampf ausfechten 
wollten, und daß, der wer als Sieger aus dieſem 
Kampfe hervorgehen würde, die Geliebte als Sieges⸗ 
preis heimführen ſollte. Geſtern wurde nun dieſer 
Kampf zwiſchen den beiden mit Stöcken, Gdwehren 
und Revolvern bewaffneten Parteien in der Nähe yon 
Liveri ausgefochten. Das Siegesglück ſollte aber im 
Verlauf dieſer Schlacht keinem der beiden Gegner 
beſchieden ſein, denn ſie ließen beide ihr 
Leben für die geliebte Braut auf dem Schlachtfelde. 
Auch mehrere ihrer Anhänger wurden getötet, wäh⸗ 
rend die Mehrzahl der „Schlachtteilnehmer“ verletzt 
wurden. 


Gruuſiger Luſtmord. 
New-Yorf, 9. Juli. 


Einem furchtbaren Verbrechen, das in einen grau⸗ 
ſigen Einzelheiten lebhafte Erinnerung an die Mord⸗ 
taten „Jack the Rippers“ wachruft, iſt man bei Yon⸗ 
ters, dem etwa 20 Km. nördlich von New⸗Nork ger 
legenen Villenort auf die Spur gekommen. 

Auf einem Feld fanden geſtern Arbeiter eine 
Kiſte, aus der ſchwaches Wimmern drang, und deren 
Inneres den furchtbar verſtümmelten Körper eines 
jungen kräftig entwickelten Mädchens enthielt. Der 
Rumpf der Unglücklichen zeigte ungefähr 40 klaffende, 
von Meſſerſtichen herrührende Wunden auf. Die Ge⸗ 
lenke und Sehnen an Händen und Füßen waren 
durchſchnitten, beſonders gräßliche Verletzungen wieſen 
der Hals und die Brüfte auf. 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab und keiner Verneh⸗ 
mung mehr fähig war, erlag unter fortwährendm 
Stöhnen der Worte „Ein Mann war es“ ihren ſchwe⸗ 
ren Verwundungen. Die Ermordete wurde als die 
zwölffährige Julia Conners identifiziert. Das Ver⸗ 
brechen erregt in New⸗Jork großes Aufſehen. Die bis⸗ 
her angeſtellten Erhebungen haben noch zu keiner Spur 
des Täters führen künnen. Als Mörder kommt höchſt⸗ 
wahrſcheinlich einer der zahlreichen Tramps, einer jener 
Vagabunden, die beſonders zur gegenwürtigen Jahreszeit 
die Gegend zwiſchen New⸗Nork und Philadelphia un⸗ 
ſicher machen, in Betracht. Die Polizer entfaltet eine 
fieberhafte Tätigkeit, um des Luſtmörders, ein folder 
kommt zweifelſohne uur in Frage — habhaft zu 
werden. 


Das Mädchen, das noch 


Nene Lodzer Zeitung. 


| 


Verzweiflungstat 


einer Mutter. 
Wien, 9. Juli. 
Geſtern früh hat ſich in Wien ein ſchrecklicher 


Vorfall ereignet, der an die Verzweiflungstat der Steg⸗ 
litzer Portiersfran Friedrich erinnerte, die ihre fünf 
Kinder ertränkte. Die Frau des Hilfsarbeiters Sabie- 
ſek hat aus Verzweiflung über ihre Not ihre beiden 
unglücklichen Kinder, einen 2½ jährigen Knaben und 
ein erſt wenige Monate altes Mädchen, in die Donau 
geworfen und ſich dann der Behörde geſtellt. Sie 
wurde in Haft genommen und dem Landgericht zu⸗ 
geführt. Sie erklärt, daß ſie die Tat begangen habe, 
weil fie nichts mehr zu eſſen hatte und trotz allen 
Suchens keine Wohnung fand. 


Zirkus differenzen. 
Dresden, 8. Juli. 


Zwiſchen dem Zirknsdirektor Stoſch⸗Sorraſani und 
der Münchener Baufirma Heilmann u. t uam, die 
im Dresden den großen Bau des Zirkus Sarraſani 
ausführt, iſt es zu ſchwerwiegenden Differenzen ge⸗ 
kommen. Direktor Stoſch⸗Sarraſani erklärt, daß er 
ſich durch die Firma um 400,000 Mark geſchädigt 
fühle. Auf die öffentliche Erklärung des Münchener 
Architekten Profeſſor Litmann, daß er der Firma Heil⸗ 
mann und Littmann ſeit längere Zeit nicht mehr ange⸗ 
höre, erwiderte Direktor Stoſch, daß er den Vertrag 
mit der Firma wegen Argliſtigkeit nicht anzuerkennen 
brauche, wie ihm hervorragende Suriften verfichert hät⸗ 
ten. Stoſch wird daher den Zirkns im Herbſt wahr⸗ 
ſcheinlich nicht übernehmen, ſondern nach London gehen 
Die Affäre ruft in den beteiligten Kreiſen großes Auf⸗ 
ſehen hervor. 


Nach der Entrevne. 
Paris, 9. Juli. 


Der „Temps“ läßt ſich aus Petersburg melden, 
daß im Laufe der Unterredung, die der franz öfiſche 
Botſchafter in Petersburg mit Saſonow gehabt hat, 
ihm dieſer in ſehr verbindlicher Form die Verſicherung 
gegeben habe, daß das offizielle Communiqué, das nach 
der Zuſammenkunft von Baltiſchport herausgegeben 
worden iſt, durchaus den Tatſachen entſprechend nichts 
enthalte, was in Frankreich Bedenken erregen könne. 
Er hat nochmals wiederholt, daß im Laufe der Entrevne 
weder die Frage eines ruſſiſchen Abkommens noch eines 
Wechſels in der Gruppierung der europäiſchen Mächte 
erörtert worden iſt. Bethmann wird bis Mittwoch in 
Petersburg bleiben. Der private Charakter feiner 
Reife ift dadurch erwieſen, daß Saſonow Petersburg 
heute abend verläßt, um in die Ferien zu gehen. Eine 
hohe Perſönlichkeit hat dem Korreſpondenten des 
„Temps“ in Petersburg folgende Erklärungen gemacht: 
„Man wird in den politiſchen Kreiſen des Auslandes 
mit dem Communiqus zufrieden ſein, da es in auf⸗ 
richtiger Form zeigt, daß die gegenwärtige Gruppierung 
der Mächte, die zur Aufrechterhaltung des Gleichge⸗ 
wichts dient, nicht irgendwie angegriffen worden iſt, und 
daß ſelbſt eine Macht wie Deutſchland, das ſtets nach 
der Vorherrſchaft trachtet, nichts daran hat ändern 
können. Die Entrevue von Baltiſchport hat keinen 
Wechſel hervorgerufen. Es hat nur ein Meinungsaus⸗ 
tauſch ftattgefunden und es iſt kein Abkommen in irgend 
einer Form zwiſchen Rußland und Deutſchland zuſtande 
gekommen, da nur Unterhandlungen ftattgefunden haben 
und keinerlei Abſchlußverhandlungen.“ 


Chronik u. Lokales. 


Von der Höheren Webſchule zu 
Neichenbach. Am 4. und 5. Juli unternahmen 
Schüler der Höheren Webſchule zu Reichenbach i. V. 
eine zweitägige Exkurſion in die erzgebirgiſchen Indu⸗ 
ſtrieorte Schneeberg, Aue, Annaberg, Wieſenbad. In 
Schneeberg war es ihnen vergönnt, einen Einblick in 
die Tüllfabrikation zu bekommen, deun es wurde unter 
Führung eines Herrn Chefs die Lehmſche Tüllfabrik 
befichtigt. In Aue verweilten die Schüler über 2 
Stunden in dem großzügig angelegten Betriebe S. 
Wolle. Am andern Tage wurde die Leinenſpinnerei 
Wieſenbad beſichtigt. Die Schüler ſahen hier den 
Werdegang des Leinengarnes vom Rohmaterial bis zum 
fertigen gebleichten Garn. Dann wurden die Teile 
nehmer mit der Herſtellung der Poſamenten in der 
Poſamentenfabrik P. Dieriſch bekannt gemacht. Der 
Herr Chef erklärte in liebenswürdiger Weiſe eingehend 
die Herſtellung der Poſamenten und die Arbeitsweise 
der Maſchinen, Anſchließend fand eine Beſichtigung 
der Poſamenten⸗Ausſtellung ſtatt. Alle Teilnehmer 
waren von dem Geſehenen hoch befriedigt und es ſei 
auch an dieſer Stelle den Herren Chefs ein herzlichet 
Dank geſagt. 


Geſtern konnte eine Abteilung von Lehrern 
und Schülern der höheren Webſchule zu Reichenbach 
i. V. bei Beſichtigung der Appretur⸗Maſchinenfabrik 
von Viktor Schuster, ein Erzeuguis heimiſchen Judu⸗ 
ſtriefleißes bewundern: eine Cylinderwalke für endloſe 
Papierfilze, die bis 1000 Kgr. Ware bearbeitet und 
deren Gewicht bei einer länge von 6, Breite 4, Höhe 
5 Meter 20,000 Kor. beträgt. Zu ihrer Bewegung 
iſt eine Maſchine von 50 Pferdekräften erforderlich, 
während eine Walke für hieſige Fabrikate nur 1250 Kgr. 
wiegt, 35 Kgr. Ware bearbeitet und 1,5 PS. benötigt. Alle 
Teilnehmer verließen genannten Betrieb mit der Ueber⸗ 


zeugung, daß dieſes Erzeugnis der hieſigen Industrie 
in ſeinem Beſtimmungsort in Schweden alle Ehre 


machen wird. 

Vom Verband der Bäckerei⸗Angeſtell⸗ 
ten. Geſtern früh, um 10 Uhr, fand im eigenen 
Lokale die Fortſetzung der am Sonntag unterbrochenen 
General⸗Verſammlung ſtatt, wurden auch die Wahlen 
vorgenommen. Dieſelben ergaben folgendes 
Präſes Herr Kuezynski, Vice⸗Präſes Herr 
Kaſſierer Herr Olszewski, Gtellnertreter Herr J. Mosz⸗ 
czynski. Zerwaltungsmitgliedern wurden die Herzen 


Brzezinski, 


Stellvertretern die Herren Kozlowskf, Piechocki, Wyſockl, 
Jotkiewicz Kotlick und Liſtowski und in die Reviſions⸗ 
Kommiſſion die Herren Hamann, Kulinski, anſewski, 
Czuzykowski und Piotrowski. Die Angelegenheit wegen 
des Backens der Semmeln am Sonntag Abend wurde 
der neuen Verwaltung zur Regelung überlaſſen. Um 
12 Uhr mittags wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Vom Jüdiſchen Verein „Pomoc“ Der 
Indiſche Verein „Pomot“, der ſich der armen kranken 
Kinder annimmt, entwickelte ſeine Tätigkeit und wirkt 
nicht nur in Baluty und Radogoszez, ſondern auch in 
Lodz. Der Verein hat bereits Aerzte angeſtellt, welche 
die Kranken zu ſeder Zeit beſuchen. Auf der letzten 
Sitzung wurde beſchloſſen, die Fürſorge nicht nur den 
kranken Kindern, ſondern auch den gefunden angedeihen 
zu laſſen, auch ſollen die Statuten in der Weiſe ab⸗ 
geändert werden, daß es dem Verein geſtattet fein wird 
eine Schule zu gründen, in welchen den Kindern Unter⸗ 
richt in Handarbeiten erteilt werden kann, Die abge⸗ 
änderten Statuten wurden der Petrikauer Gouverne⸗ 
mentsbehörde bereits zur Beſtätigung eingeſandt. 
Vom Getreidemarkt. Die Nachfrage auf 
Roggenmehl zur ſofortigen Lieferung war auf dem 


geſtrigen Markte äußerſt rege. Notiert wurde: 
Roggen 6 Rbl. 30 Kap. — 6 Rbl. 40 Kop., 
Weizen 7 Rbl. 85 Kop. — 8 Rbl. Gerſte 


10 Kop. — 1 (pro Pud), Roggen⸗ 
mehl 7 Rbl. 23 4 7 Röhl. 45 Kop., Weir 
zenmehl 8 Nhl. 25 Kop. — 9 Rbl. In Gattun⸗ 
gen: 9 Rbl. 25 Kop. — 10 Rbl. 75 Kop., Ruſſiſches 
Weizenmehl 10 RE. 30 Kop. — 10 Rbl. 60 Kop. 
Es wurde gern gehandelt, auch wurden bereits Abſchlüſſe 
aaf neuen Roggen gemacht, der im Laufe den 14 


Tagen zum Preiſe von 5,50 Rbl. geliefert wer⸗ 
den ſoll. 
Ir. Feuer. Geſtern, um 9 Uhr 50 Minuten 


abends, brach in der an der Andrzeſaſtraße Nr. 27 ge⸗ 
legenen Fabrit Feuer aus. Das Feuer entſtand aus 
bisher unbekannter Urſache in der Formerei der Fabrik 
und verbreitete ſich ſchnell bis zum Dache des betreff en⸗ 
den Gebäudes. Auf dem Braudplatze trafen unverzüg⸗ 
lich der I. und II. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädti⸗ 
ſche Feuerwehr ein, deren Bemühungen es auch gelang, 
eine weitere Ausbreitung des Feuers zu verhindern. 
Der Brand war um 11 Uhr gelöſcht. 

Großfeuer. Kaum waren die Wehrmann⸗ 
ſchaften von dem Brande bei Gebr. Lange zurückge⸗ 
kehrt, als ſie gegen 1 Uhr nachts nach der Häuſler⸗ 
Straße Nr. 9 alarmiert wurden, wo auf dem Grund⸗ 
ftüde des Herrn Schech bei einem Töpfer Feuer ausge⸗ 
brochen war, das in kurzer Zeit das auf demſelben Grund⸗ 
ſtücke ſtehende Wohnhaus und die Offizine nebft Schuppen 
in Brand ſetzte. Von hier ſprang dann das Feuer auf 
die Kohlenſchuppen und das Dach der Offizine des 
Hauſes Nr. 7, das Herrn Greilich gehört, über. Auf 
dem Brandplatze trafen unverzüglich der 1. Zug der 
Freiwilligen, die Pozuanskiſche und die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr ein, die ſich ſofort energiſch an das Rettungs⸗ 
werk machten, jedoch mußten ſie die bereits in hellen 
Flammen ftehenden Gebäude ihrem Schickſal überlaſſen 
und gelang es ihuen nur die Offizine des Hauſes 
Nr. 7 zu erhalten, von der nur das Dach abbrannte. 
Der Schaden, der bei Herrn Schech angerichtet wurde, 
iſt durch Verſicherunz gedeckt, während Herr Greilich 
nicht verſichert iſt. 

In der Zwiſchenzeit war gegen 2 Uhr nachts, aus 
bisher unbekannt er Urſache in der an der Karolaſtr. 
11 gelegenen Spinnerei von Kwasner und Lindenfeld 
ein drittes Feuer ausgebrochen. Dieſe Fabrik ſcheint 
vom Unglück verfolgt zu werden, denn wie un⸗ 
ſeren Leſern noch erinuerlich ſein dürfte, 
brannte ein Teil der Fabrik im Sommer v. J. 
vollſtändig nieder. Geſtern wurde unn det an⸗ 
dere Teil ein Raub der Flammen. Die auf dem 
Brandplaßetze eingetroffenen Mannſchaften des II. III. 
und IV. Zuges der Freiwilligen ſowie der Scheibler⸗ 
ſchen⸗ und Allartſchen Fabriks Feue rwehr fahen fi ge⸗ 
nötigt, das Feuer nicht auf die angrenzenden Gebäude 
überſpringen zu laſſen, da die Spinnerei bereits in hel⸗ 
len Flammen ftand. Dieſe Aufgabe gelang ihnen auch 
vollkommen und konnten gegen ½4 Uhr morgens die 
meiſten Wehrabteilungen wieder nach ihren Requiſiten⸗ 
häuſern abrücken. 

3 Koſtſpieliges Abenteuer. Herr X., ein 
Freund pikanter Abenteuer, lernte am verfloſſenen 
Sonntag in Pfaffendorf ein junges, liebenswürdiges 
Mädchen kennen, mit dem er ſchließlich, nach ſtattge⸗ 
habtem opnlentem Souper, im Hotel Klukas abſtieg. 
Als er hier vom Schlaf erwachte, war die Kleine ver⸗ 
ſchwunden und mit ihr ſeine Brieftaſche, in welcher ſich 
60 Rbl. in barem Gelde, ſowie ein Check auf 150 
Rbl. befanden. Die Polizei fahndet nach der Diebin. 

* 3 Feſtgenommen. Am 22. Juni d. J. lernte 
ein gewiſſer Jan K. anf dem Neuen Ringe eine junge 
Frauensperſon kennen, die er, auf ihren Wunſch, zuerſt 
mit Sodawaſſer traktierte und hierauf auch nach Hauſe 
begleitete. Vor dem Hauſe Pfeifferſtraße Nr. 20 ans 
gelangt, zog ihm die Unbekannte das Taſchentuch, in 
welchem 16 Rbl. eingewickelt waren, aus der Taſche 
und eilte damit in den Torweg, fait gleichzeitig aber 
ſtürzten ſich auch zwei unbekannte Männer auf ihn, 
hielten ihn feſt, durchſuchten ſeine Kleider und raubten 
ihm weitere 4 Rbl., die er außerdem noch bei ſich hatte. 
Nachdem ſie ihn noch ſchwer mißhandelt, entflohen die 
Banditen. Der Vorfall wurde der Polizei gemeldet 
und dieſer gelang es bald darauf zu ermitteln, daß er⸗ 
wähntes Frauenzimmer die 28fährige Nofalia Gru⸗ 
dzinska war, einer der Banditen aber ihr Zuhälter, der 
24jährige bekannte Dieb Stefan Oſinski, in deſſen 
Auftrage fie den Raub ausführte. Beide wurden ver- 


haftet; Oſinski weigert ſich, ſeinen Komplicen zu 
nennen; die Geudzinska iſt verheiratet, ihr Mann be⸗ 


findet ſich ſedoch in Sibirien, da er wegen verſchiedene 
Raubüberfälle und ſchwerer Verbrechen zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit veiurteilt wurde. 

* Schlägereien. Geſtern vormittag um 10 Uhr 
gerieten vor dem Haufe Nikolajewskaſtraße Nr. 15 zwei 
Fuhrleute in Streit, der auch bald in eine Schlägerei 


Miechowiak, Jan Koper, Rolinskj, Borowoki, Czaj⸗ 
czynski, Kotarski, Zalas und Michalski gewählt, zu 


ausartete. Die in geratenen Roſſelenker bearbei⸗ 
teten ſich mit den Peitſchenſtielen ſo lange, bis der 


Nr. 307. 


eine, namens Jan Wlodarczyk, 19 Jahre alt, am Kopf 
und rechten Oberarm erheblich verletzt war und die 
Polizei herbeigernfen werden mußte. Eine zweite Schlä⸗ 
gerei entſtand am nachmittag um 2¼ Uhr an der 
Brzezinskaſtraße Nr. 21 und zwar zwiſchen dem 
24jährigen Schornſteinſeger Julius Hoffmann und dem 
23jährigen Fabrikarbeiter Wladnslaw Gurnik. Hierbei 
wurde auch vom Meſſer Gebrauch gemacht und beide 
brachten ſich gegenſeitig zahlreiche Wunden am Körper 
bei. Die Meſſerhelden wurden nach dem erſten Po⸗ 
lizeibezirk gebracht. In beiden Fällen mußte auch die 
Hilfe der Rettungsſigtion in Anſpruch genommen werden. 

r. Ferner wurde während einer au der Ecke der 
Cegieluiana⸗ und Wathodniaſtraße zwiſchen mehreren 
verdächtigen Werfonen ausgebrochenen Schlägerei 
der 25ährige Mofchet Heſtel, ein der Polizei wohlbe⸗ 
kannter Dieb, durch 7 Meſſerſtiche To ſchwer verletzt, 
daß er in bedenklichen Zuſtande uach dem Pozuanski⸗ 
ſchen⸗Hospital gebracht werden mußte. 

Ir Erkrankungen, Am geſtrigen Abend er⸗ 
krankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perfonen : 
Vor dem Haufe Sꝛednjaſtraße Nr. 98 die 50 fährige 
Antonina Sobanska und an der Zakontnaſtraße die bes 
ſchäftigungsloſe Stefanie Michalska, 40 Jahre alt. In 
beiden Fällen erteſlſe den Erkrankten die erſte Hilfe 
ein Arzt der Unfallſtation. 

ir Ueberfabren. Seiten, um 6 Uhr abends, 
wurde an der Przejazdſtraße Nr. 48 der 10fährige Ar⸗ 
beitersſohn Antoni Sſtezak von einem Wagen überfahren 
wobei er ſchwere Verletzungen davontrug, Die erſte 
Hilfe erteilte dem verunglückten Knaben ein Arzt der 
Unfallſtation, 

Z. Diebftähle. Im Hauſe Petrikauerſtraße 51 
drangen vorgeſtern bisher unbekannte Diebe, nachdem 
fie die Tür gefprengt, in die Wohnung von Simon 
Gutentag und ſtahſen verſchiedene Sachen und plattierte 
Gegenſtände im Werte von 600 Rbl. Aus der 
Wohnung von Moſchek Kaufmann am der Lagiewnicka⸗ 
Straße 2 wurden verſchiedene Sachen im Werte von 
109 Röl. geſtohlen, dem im Haufe Julſusſtraße 11 
wohnhaften Jan Jendrzechowski in der Tramway 3 ein 
Portomonaie mit 13 Rbl. Inhalt und aus der Bier⸗ 
halle von Joſſek Rapoport an der Alerandrowskaſtraße 
18 verſchiedene Tabakerzeugniſſe und Meth im Werte 
von 30 Rbl. Ferner kam dem im Haufe Rzgowoka⸗ 
Straße 23 wohnhaften Guſtav Beck eine Broſche im 
Werte von 60 Mbl. abhanden. Des Diebſtahls vers 
dächtig wurde das Dienſtmädchen verhaflet. 


Nie wieder 


wird eine Dame eins andere als die alleln echte 


” 

Minn „Konen» 

Steckenpied-LilienmiIch-Selfe 

von Berrmann & Co., Radebeul, 2 Sd 30 den Tann; jabath fir 

ſich ven deren Wül, Mberyergt Bat, dern Mel Melie enge! ein zarte 

Ingenvfeilener Aer den blendenb Ichönen Teint, 
Man verlauge nur rote Batuug. 

Meneral-Depo: für Wuhlınd:_ Kantor Apen see Orkpatate, ©. 

dung, Mirahe At 10. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Allruſſiſche Kunſtausſtellung 1913. In 
den der Akademie der Künſte naheſtehenden Kreiſen iſt 
der Gedanke aufgetaucht, anläßlich des im Jahre 1913 
ſtattfindenden Jubiläums des Herrſcherhauſes Romanow 
eine Allruſſiſche Kunſtausſtellung zu organifieren. Die 
dem Jubiläum geweihte Ausſtellung ſoll in den Näu⸗ 
men der Akademſe der Künſte untergebracht werden. 
Der Plan der Ausſtellung iſt noch nicht ausgearbeitet, 
Die Zuſammenſtellung des Programms wurde dem 
Vorſitzenden des Archſtekten⸗ und Künftlerverbundes, 
Graf P. J. Sſuſow, übertragen. 

Vierter Internationaler Zeichenlehrer ⸗ 
Kongreß in Dresden. Die Akademie der Kün ſte 
hatte ſich ſeinerzeit an das Unterrichtsminiſterium und 
das Miniſterium des Handels und der Induſtrie mit 
dem Vorſchlag gewandt, zu dem Ende des Sommers 
in Dresden ftattfindenden internationalen Kongreß der 
Zeichenlehrer Vertreter zu entſenden. Dieſer Tage 
nun erhielt die Akademie den Beſcheid, daß dem Geſuch 
entſprochen worden ſei und zwar werde das Unterrichts ⸗ 
miniſterium auf dem Dresdener Bo durch den 
Akademiker A. W. Makarowski, das Handelsminiſterium 
durch Herrn Galezki verteeten. Delegierter der Aka⸗ 
demie det Künſte iſt der Akademiker Kotow, Kandidaten 
find L. N. Benois und Graf P. J. Sſuſow. 


Sport. 


Olympiſche Spiele. Einem Telegramm der 
Petersb. Tel.⸗Ag. aus Stockholm zufolge errang den 
erſten Preis im Speerwerfen der Finne Saariſto 
(109,42 Meter. Im Stafettenlaufen (400 Meter in 
42,4 Sek.) fiel der erſte Preis an England. Im 
Schwimmen und Springen ins Waſſer vom Sprung⸗ 
brett fielen alle 3 Preiſe an Deutſchland. Bei Bekannk⸗ 
machung des Reſultats ſtimmten die Deutſchen das 
Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ an. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Der e v. Kirchengeſang⸗ 
Verein hatte am Dienstag, den 2. er., feine Monats⸗ 
Verſammlung, die gut beſucht war. Es wurde der 
Lokalfrage näher getreten und die Rechnung über den 
ſtattgehabten Ausflug in den Nagorziter Wald abge⸗ 
ſchloſſen, die mit einem Rubel Plus endet. Die Fahrt 
nach Nürnberg wurde beſprochen und die deshalb not⸗ 
wendig gewordene Fahnenbandfrage abgeſchloſſen. 

— Das Feſt der ſilbernen Hochzeit 
feierte am 2. Juli Herr Jan Jurgjielewicz und ſeine 
Frau geb. Stark. Dem Jubelpaar wurden aus dieſem 
Anlaß von vielen Freunden und Bekannten die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche üdermittelt. 
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Allerhöchſtes Reikript 


auf den Namen des Marineminiſters 
Admiral Grigorowitſch. 

„Iwan Konſtantinowitſch! Am 6. Juli (23. Juni) 

beſtätigte Ich die vom Reichsrat und der Reichsduma 

begutachtete Geſetzesvorlage betreffend die Feſtſetzung des 


Rt 
52177 


Mittwoch, den (27. Juni) 10. Juli 191% 


Koſtenpunktes des Baues neuer Schiffe der Kriegsflotte 
und über die Ausrüſtung der Fabriken des Marine⸗ 
reſſorts ſowie über die Anweiſung von Mitteln für den 
genannten Bau und die Ausrüstung aus der Reichs⸗ 
rentei. Auf Grund dieſes Geſetzes wird dem Marine⸗ 
zeffort im Laufe der nächſten 5 Jahre die außerordent⸗ 
lich große Aſſignierung von einer ½ Milliarde Nhl. 
zur Wiederherſtellung unſerer Kampfesflotte zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Möge dieſer Tag nicht nur einen Tag 
großer Hoffnungen für Rußland bedeuten, ſondern auch 
einen Tag großer Verantwortlichkeit für das Marine⸗ 
reſſort. Die ſchweren Wunden, welche Unſerer Flotte 
im vergangenen Kriege zugefügt worden, einer Flotte, 
welche bis dahin keine Niederlage kannte, müſſen ge⸗ 
heilt werden. Unſere Flotte muß in einer Macht und 
Stärke wiederhergeſtellt werden, wie fie der Bedentung 
und dem Ruhme Rußland würdig iſt. Doch müſſen 
die Wunden, die uns gleichſam durch göttliche Vorſehung 
als Prüfung zugefügt wurden, nicht vergeſſen werden. 
In der Erinnerung an ſie iſt es unerläßlich zu ver⸗ 
ſuchen, daß in Zukunft diejenigen Unvollkammenheiten 
und Fehler, die in der näheren Vergangenheit zu Tage 
getreten ſind, vermieden werden. In einer Reihe von 
Reffeipten, die Ich auf den Namen Ihrer Vorgängers 
auf den Poſten des Marineminiſters erlaſſen habe, habe 
Ich ſchon auf die moraliſche Pflicht hingewieſen, die 
alle Chargen der Flotte und des Marinereſſorts haben, 
die begangenen Fähler einzugeſtehen und als Grundlage 
der Bemühungen aller und jedes Einzelnen, das heiße 
und ehrliche Beſtreben hinzuſtellen, dieſe Fehler zu ver⸗ 
beſſern. Schon damals wurde Meinerſeits auf die 
Hauptunzulänglichkeiten in Sachen der Reorganiſation 
Unferer Marine macht hingewieſen. Seit der Zeit iſt 
Vieles getan: es wurden Maßregeln ergriffen, die 
Disziplin in der Flotte zu feſftigen, das Reglement über 
die von den Offizieren zu leiſtenden Dienſt wurde einer 
Durchſicht unterzogen, der Haupt⸗Marineſtab und der 
General⸗Marineſtab wurden einer Reorganiſation unters 

en, nene Grundlagen zur Kommandierung der 
Flatkentzufte wurden eingeführt, eine allgemeine Reform 
der Zentralinſtitutionen des Marinereſſorts wurde vor⸗ 
genommen, Neorganifationem auf dem Gebiete des 
Schiffbaues und der Leitung von Fabriken und Häfen 
wurden vorgemerkt, und ſchließlich wurde durch den 
Beginn der Ausrüſtung von Schiffen zeitgemäßen Typs 
für das Baltiſche und das Schwarze Meer der Anfang 
zur Wiederherſtellung Unſerer Meeresverteidigung gelegt. 
Aber, wie wichtig auch an ſich alle dieſe Maßnahmen 
ſein mögen, ſo haben ſie doch nur die Bedeutung einer 
vorbereitenden Arbeit zur Verwirklichung der grund⸗ 
legenden Aufgabe, von welcher ſowohl Unſere äußere 
Gefahrlofigkeit als auch Unſere internationale Stellung 
abhängt. Darin beſteht die Aufgabe, daß zugleich 
die Landesverteidigung in richtiger Weſſe organiſiert 
und auch die Flotte fo ausgerüſtet wird, daß fie ihrer 
Zahl und Kriegsſtärke nach den Bedürfniſſen Rußlands 
entſpricht. Jetzt iſt mit Gottes Hilfe die Zeit gekom⸗ 
men, dieſe Aufgabe zu erfüllen. Auf Sie iſt das 
glückliche, aber auch vor Mir und dem Vaterlande ver⸗ 
antwortungsvolle Los gefallen, dieſes von der Geſchichte 
vorgeſchriebene große Werk auszuführen. Ich zweifle 
nicht daran, daß Sie bereit ſind, alle Ihre Kräfte für 
dieſes Werk einzuſetzen, glaube und hoffe aber auch, 
duß Sie gleichfalls in Ihren Mitarbeitern dieſelben 
Gefühle und denſelben Pflichteifer finden werden. 
Mögen die Chargen des Marinereſſorts und der Flotte, 
pon den Kleinen bis zu den Großen daran denken, daß 
in ihren Händen ſich die Zukunft Rußlands als einer 
Seemacht befindet. Mögen fie von dem Bewußtſein 
durchdrungen ſein, daß bei einer Angelegenheit, von der 
die Ehre und der Ruhm des heimatlichen Landes ab⸗ 
hängen, jede Verletzung der Pflicht, jede kleintiche Un⸗ 
beholfenheit, unüberlegte Verzögerung und verſchwen⸗ 
deriſche Mißwirtſchaft gleichbedentend ſind einem Ver⸗ 
brechen am Kaiſer und dem Vaterlande. Mögen alle 
diejenigen Vorwürfe, zu denen das Marinereſſort wie⸗ 
derholt Veranlaſſung gegeben hat, der Vergangenheit 
angehören und möge in dem Reſſort nur ein Beſtre⸗ 
ben herrſchen, das ruhmvolle Erbe der unvergeßlichen 
Schöpfer unſerer Flotte wiederherzuſtellen. Ich ver⸗ 
bleibe Ihnen unveränderlich wohlgeneigt.“ 
Dos Original iſt von Seiner Mafeſtät 
Railer Höchſteigenhändig unterzeichnet 

„Und Sie achtender 


dem 


Nikolai.“ 
Jacht „Standatt“, Baltiſchport, 23. Juni 


6. 
Juli) 1912. i 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Juli. (P. T.⸗A.) In der 
ammlung von Geſetzen und Verfügungen wurden die 
Geſetze veröffentlicht über die Neorganifation des ört⸗ 
lichen Gerichts und die Verfügungen des Finanzmi⸗ 
niſters über den Modus und die Bedingungen des Aus⸗ 
kaufes der 5% unterminierten Billetts der Anleihen 
vom Jahre 1854 und 1855. 

Petersburg, 9. Juli. (P. EN) Der Juſtiz⸗ 
miniſter iſt nach dem Gouvernement Tſchernigow ab⸗ 
gereiſt. Die Verwaltung des Miniſteriums übernahm 
der Gehilfe des Miniſters Werewkin. 

Petersburg, 9. Jull. (P. T.⸗A.) Heute, um 

s Uhr abends, fand beim Präſes des Miniſterrats zu 
Ehren des deutſchen Reichskanzler ein Diner ſtatt, dem 
die Beamten der deutſchen Bolſchaft und die Minifter 
beiwohnten. 

Petersburg, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Dem Staats⸗ 
ſekretär Kulomſin wurde anläßlich ſeines 50 jährigen 
Dienſt ubiläums der Andreasorden verliehen. 

Petersburg, 9. Juli. (P. TA.) In der Zeit 
vom 8. bis zum 11, Januar 1913 findet in Moskau 
ein Kongreß der Zahnärzte ſtatt. 

P. Petersburg, 9. Juli. Der für den Fern⸗ 
flug Petersburg — Sewaſtopol beſtimmte Aeroplan 
Gorſchkows iſt beim Landen vom Wind erfaßt und zu 
Boden geſchleudert worden. Der Apparat iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt. 

Petersburg, 9. Juli. (P. „A.) Vom 23. 
Auguſt bis zum 8. Oktober findet hier ein Mettfliegen 
von Militär⸗Aeroplanen ſtatt. 

Wien, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Die Budgets der 
Miniſterien des Aeußern, der Finanzen und des 
Krieges wurden heute entgültig angenommen, 

Nom, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Während des Kampfes 
bei Misrat verloren die Türken einige Hundert Maun. 


T. 


Die Italiener verloren 9 Tote und 121 Verwundere, 
Nom, 9. Juli. (P. TA.) Die Italiener bes 


ſetzten geſtern uach einem Kampf Misrat. 


Nene Lod 


P. Bern, 9. Juli. Hier ift die internationale 
Konferenz in Sachen der Frachtbeförderung durch die 
Eiſenbahnen eröffnet worden. 

Budapeſt, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Währeud des 
Schulſchießens bei Erkeny platzte ein mit Ekraſit ge: 
ladenes Geſchütz in der Haubitze. Der Lauf wurde in 
Stücke zerriſſen. 4 Soldaten wurden getötet und 4 
ſchwer verwundet, non denen 2 bereits geſtorben find. 


50 Soldaten find leicht vewundet. Bei dem Schießen 
war Erzherzog Karl Albrecht zugegen. 
P. Liſſabon, 9. Iuli. Die Anarchiſten find 


einige Kilometer weiter in das Land eingedrungen, ha⸗ 
ben aber bisher weitere Angriffe noch nicht gewagt. 
In den größeren Städten ſowie in Liſſabon finden 
republikaniſche Demonſtrationen ſtatt. 

Nowaja Buchara, 9. Juli. (P. T. ⸗ A.) Es 
wehen heiße Winde. Temperatur 54° R. Seit 2 
Wochen macht ſich ein vollſtändiger Mangel an Waſſer 
bemerkbar. Die Vegetation vertrocknet. Der Baumwoll⸗ 
baum ſteht in Blüten. 


iſt der Baunmollblüte günſtig. 
Ernte kann man Mitte Auguft erwarten. 
zenernte ift beendet. 

Schangbai, 9. Juli. (P. TA.) Der Attentä⸗ 
ter Li, der den Gouverneur von Honkong töten wollte, 
erklärte, er habe für die Bedrückungen der Chineſen 
Rache nehmen wollen. 

Schanghai, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Auf den Fid⸗ 
ſchi⸗Inſeln plünderten die Soldaten infolge Nichtaus⸗ 
zahlung des Soldes die chineſiſchen Läden und Häuſer. 
Der Schaden beläuft ſich auf 500,000 Lan. Viele 
Perſonen wurden verwundet. Die Läden find ge⸗ 
ſchloſſen. 


Neu⸗Urgens. 9. Juli. (P. T.⸗A.) Das Wetter 


Den Beginn der 
Die Wei⸗ 


New⸗Nork, 9. Juli. (P. EA) An Sonnen⸗ 
ſtich verſtarben hier 6 in Philadelphia 14, in Boſton 3 
und in Pittsburg 5 Perſonen, 
Ueberſchwemmungen in der Krim. 
P. Kertſch, 9. Juli. Die Stadt iſt durch einen 


Platzregen über ſchwemmt worden. Das Waſſer dringt 


durch die Fenſter in die Häuſer. ſind 
groß. 

P. Kertſch, 9. Juli. Vom Sturm find auf dem 
Meere drei Fiſcherboote zerfchellt worden. Sechs 
Per ſonen haben in den Wellen ihren Tod gefunden. 

P. Simpferpol, 9. Juli. Der durch den fürch⸗ 
terlichen Platzregen in der Krim angerichtete Schaden 
wird mit eineinhalb Millionen Rubel beziffert. 

Opfer der Berge 

Innsbruck, 9. Juli. Am Schaufelferner im 
Oetztal wurde der Touriſt Adolf Fürth aus Prag vom 
Schlage gerührt. Er war ſofort tod. — Am Jo⸗ 
hannesköpfl iſt der Sohn des Oberlandesgerichtsrat Rit⸗ 
ter von Ferrary abgeſtürzt und war ſofort tod. 


Ein Sieg des Generals Gouraud über den 
Roghi Mohamed Ebergal. 

Paris, 9 Juli. (Spez.) Wie aus Fez weiter 
gemeldet wird, hat General Gouraud mit feiner Ko: 
Tonne über den Noghi Mohamed Chergai einen neuen 
Sieg errungen. Der Feind iſt vollſtändig aufgerieben 
und ließ zahlreiche Tote auf dem Schlachtfelde zurück. 
Der Roghi wurde von Truppen der Dieballa unterſtützt. 
Der Kampf hat in der Nähe von Karne am Uergafluſſe 
ſtattgefunden. Der Roghi verfügt über 3000 In⸗ 
fanteriften, wovon 1900 dem Stamme der Fichtala an: 
gehörten. 

Abflauen des franzöſiſchen Seemannsſtreiks. 

Paris, 9. Juli. Der Streik der Seeleute zeigt 
keinerlei Veränderungen. In Marſeille bewachen ſeit 
heute morgen größere Truppenabteilungen die Kais. 
Als die Lagerhänſer ihre Tore öffneten, erſchienen 5500 
Dockarbeiter, von denen jedoch nur 5000 einge telt 


Die Ver luſte 


wurden. Die Compagnie Transatlantique wird heute 


3 Schiffe nach Algier, Tunis und Bona abfahren laſ⸗ 
ſen; dieſe Dampfer werden mit Matroſen der Kriegs⸗ 
marine bemannt. Aus Bordeaur wird gemeldet, daß 
auch dort Ruhe herrſcht. Die Dockarbeiter haben zum 
großen Teil die Arbeit wieder aufgenommen. In Le 
Havre herrſchte heute morgen unter der Arbeiterſchaft 
eine ſehr unruhige Stimmung, doch 
keine ernſteren Zuſammenſtöße. 

Die Mittelmeerfrage. 

Paris, 9. Juli. Der „Temps“ bringt Depo⸗ 
ſchen aus London, in denen beſtätigt wird, daß in der 
letzten Zeit zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen 
Regierung ein lebhafter Meinungsaustauſch über die 
Lage im Mittelmeere ſtattgefunden hat. Beſtimmte 
Ergebniſſe oder Abmachungen find jedoch aus diefer 
Korreſpondenz nicht hervorgegangen. 

Die Kammerpräſidentſchaftswahlen. 

Paris, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus den Neuwah⸗ 
len in Marfeille für den verstorbenen Kammerpräſiden⸗ 
ten Breſſont iſt der progreſſiſtſſche Kandidat mit 3349 
von insgeſamt 10,983 abgegebenen Stimmen als Sie⸗ 
ger hervorgegangen. Er wird wahrſcheinlich auch in 
der Stichwahl durchgehen, da drei andere Kandidaten 
zu ſeinen Gunſten zurücktraten. 

Das Mittelmeer⸗Abkommen dementiert. 

Paris, 9. Juli. Der „Temps“ dementiert die 
heute morgen vom „Daily Graphic“ herausgegebene 
Nachricht, daß ein Uebereinkommen zwiſchen England, 
Frankreich und Italien zur Aufrechterhaltung des 
status quo im Mittelmeer geſchloſſen worden ſei. 

Gewitterkataſtrophe. 

Mailand, 9. Juli. Man meldet aus Lodi, daß 
ein ſchreckliches Gewitter über dem Ort niederging. 
Eine Perſon wurde vom Blitz erſchlagen, drei andere 
ſchwer verletzt. 

Schweres Grubenunglück. 

London, 9. Juli. (Spez. der Neuen 
Yodzer Zeitung). In dem Bergwerk von 
Cadeby in der Näbe von Conisbrougb fand 
beute früh eine fürchterliche Kataſtrophe 
ſtatt; infolge ſchlagender Wetter fand eine 
Exploſion ſtatt, die zahlreichen in der Grube 
beſchäftigten Bergleutenden Nückzug abſperrt. 
Ueber 100 Bergleute werden verm D 
engliſche Sonia befindet ſich 


haar 


zuf all in 


lin der Nabe der Unfallſtelle. 


ereigneten ſich 


zer Keitung. 


London, 9. Jul. (P. T.⸗A.) In den Kohlen 
gruben bei Cadeby wurden durch eine Exploſion 30 
Perſonen getötet und 2 verwundet. Die Gruben be⸗ 
finden ſich in der Nähe des Schloſſes Konisboro, dem 
noch geſtern König Georg einen Beſuch abſtattete. 

Cadeby, 10. Juli. (Spez.⸗Tel d. „N. 
2. 3.) Bisher wurden 69 Leichen geborgen, 
darunter 33 Perſonen von der Rettungs⸗ 
mannſchaft, die durch die zweite Exploſion 
ver ſchüttet wurden. Unter den Toten beſin⸗ 
den ſich auch hohe Bergwerksbeamte. 


Bevorſtehende Unruhen in Belgien? 

Brüſſel, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) In Lüttich tagte 
der Wallonenkongreß, der in einer Tagesordnung die 
Trennung Belgiens in die adminiſtrativen Teile Wal⸗ 
lonien und Flandern forderte. Die walloniſchen Red⸗ 
uer erklärten unter heftigen Ausfällen auf die Ren 
rung wenn Wallonien nicht von Flandern losgelöſt 
werde, könnten ſich ernſte Ereigniſſe zutragen. 

Das Verſicherungsmonopol. 

Nom, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Zur Begründung der 
Verzögerung des Inkrafttretens des Verſicherungsmo⸗ 
nopols wird offizi ausgeführt, daß der Staatsrat 
erſt das non der Regierung erlaſſene Reglement ſtu⸗ 
dieren müſſe. Für jede ausläudiſche und inländiſche 
Verſicherungsgeſellſchaft werde ein Reg jerungskommiſſar 
ernannt werden, der die Rechte der Verſicherten prüfen 
und die Quote ihrer Anſprüche feſtſetzen wird. Für 
die Vorarbeiten find natürlich Monate erforderlich. 


Martini Kolonialminiſter. 

Nom, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Es ſteht nunmehr 
feſt, daß der frühere Gouverneur von Eryträa, Martini, 
zum Kolonjalminiſter ernannt werden ſoll. Unterſtaats⸗ 
ſekretär ſoll der bekannte Deputierte Cirmeni, Redak⸗ 
teur der „Stampa“, werden. 


Hauseinſturz. 

Neapel, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Heute morgen 
ſtürzte ein Haus ein. Dabei wurde die Pförtnerin 
mit einem Kinde unter den Trümmern begraben und 
mußte elendiglich erſticken. Weitere ſieben Perſonen 
ſind ſchwer verletzt worden. 

Der Rohrſtock bei der Promotion. 

Padua, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) An der hieſigen 
Univerſität kam es während der Doktorprüfungen zwi⸗ 
ſchen einem Medizinprofeſſor und einigen Doktoranden 
zu Meinungsverſchiedenheiten, in deren Verlauf der 
Profeſſor mit einem Stock auf die Prüflinge einhieb 
und einen davon ziemlich ſchwer verletzte. Der Rektor 
hat die Prüfung ſuſpendiert. 

Zur Royaliſtenbewegung in Portugal. 

Liſſabon, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Die Roypaliſten 
überfielen geſtern mit 2 Geſchützen Chavez, wurden je⸗ 
doch nach 2ſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen. Die 
Kammer bevollmächtigte die Regierung, im Falle der 
a die konſtitutionellen Garantien aufzu⸗ 
eben. 


Mr. bor. 


75 Jaßre, Die verſchiedenen Faktionen haben bezeich“ 
nenderweiſe ulcht das gleiche Durchſchnittsalter. Am 
jüngſten find die Sozialdemokraten und Arbeitsgruppler. 
nämlich durchſchnittlich 31 reſp. 36 Jalſre. Hierauf 
folgt das polniſche Kolo mit 41, die Kadetten und 
Progreſſiſten mit 48, die ruſſiſchen Nationalſſten und 
Muſelmänner mit 44 Jahren. Ein Jahr älter find 
die Parteiloſen und die Rechten, das polniſch⸗litauiſch ⸗ 
weißruſſiſche Kolo (in dem ſich übrigens wicht ein 
Weißruſſe befindet) zählt 46 Jahre, die Oktobrſſten 
endlich 48 Jahre und die unabhängigen Nation ſliſten 
find die ältefte Fraktion der Doma mit durchſchnittlich 
50 Jahren. 


Neues aus aller Welt.“ 


— Zwei engliſche Seeleute in Berlin verhaftet 
Auf dem Stettiner Bahnhof fielen der Kriminalpolzei zwei 
Ausländer in die Hände, die den englischen, franzöſiſchen und 
deuiſchen Behörden ſeit langem als gefährliche Taſchendlebe ber 
kannt find. Es handelt ſich um die beiden engliſchen Seeleute 
Henry Penly, und Jakob Schinbaum, die beide auß Landon 
ſtammen. Sie find erſt vor ſechs Tagen aus der Unterſuchungs⸗ 
haft in Leipzig entlaſſen worden, wo fie in dem dringenden 
Verdacht ſtanden, an einem Bankdiebſtahl beteiligt geweſen zu 
fein, bei dem den Dieben 8600 Mark in die Hände fielen. Da 
der Beweis hierfür jedoch nicht erbracht werden konnte, mußten 
fie wieder auf freien Fuß geſet werden. Die beiden Ver⸗ 
bafteten waren vor einigen Jahren in Berlin als Taſchendiebe 
und als Einbrecher „tätig“. Sie führten damals unter ande. 
rem in einer Bank in der Behrenſtraße einen Einbrucgedicbſlahl 
aus, wurden aber dabei gefaßt und zu längerer Strafe ver. 
urteilt, Bei ihrer geſtrigen Feſtnahme fand man bei dem 
einen von ihnen 190 Mark, bei dem andern 180 Mark, ſomie 
einige geſtohlene Portemonaies. Beide wurden dem Untere 
ſuchungs richter vorgeführt. 


Fremdenliſte. 

Grand - Hotel. Chauzt — Roſtow. Jbberſon, Trepke 
und Bronſchweig — Warſchau. Chaimowitſch Bachmut. 
Merkel — Chem uſtz. Tudarowiki — Bachmut. Harnoſon — 
Wien. Klug — Leipzig. Pephold — Berlin. 

Hotel Viktoria. Niezobytowski, Surdnkowski, Frenkel, 
Haf und Konitz — Warſchau. Liwszye — Odeſſa. Dudowski 
— Bialyſtok. Sizow und Strulew — Moskau. Paskar — 
Kiſchiniew. Gieltei — Krokocice. Silberbrand Kiew. 
Krauſe und Klaſe — Breslau. Berszycki Tkaterinoslam“ 
Scheffelhauer — Schöneberg. 


Nachrichten aus den eb, Gemeinden. 


Aus der evangelifchen Gemeinde in Adunska⸗Wola⸗ 

In der Zeit vom 30. Juni bis 7. Juli wurde ge⸗ 
traut 1 Paar. 

Getauft wurden 4 Kinder und zwar 2 Knaben und 
2 Mädchen. 

Beerdigt wurde: 


1. Kind und zwar: Rudolf 


Laſch 1 Monat alt ſawie folgende erwachſene Perionen: Bil» 
helm Muetz 48 Jahre, Auguſt Pudwil 84 Jahre, Eduard 
Rezler 22 Jahre alt. 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
St. Petersburg, den 9. Jull. 
Tendens: Fonds behauptet. Dividenden 


unter dem Rinfluss der Realisation auf der ganze 

Linie schwach. Prämienloose behauptet 
Wechselkurs. gestern 

Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pt. St, 


heute 


Stapellauf. 


Ancona, 9. Jult. (Preß⸗Tel.) Geſtern morgen 
wurden auf der dieſiegen Schiffswerft zwei neue 
Dampfer vom Stapel gelaſſen. 


Unter dem Verdacht des Gattenmordes 
verhaftet. 

Budapeſt, 9. Juli. Der hauptſtädtiſche Lehrer 
Sofeph Hackl Barta wurde heute unter dem Verdacht 
verhaftet, ſeine zwanzigjährige Frau, mit der er ſeit 
1½ Jahren verheiratet war, getötet zu haben, indem 
er ſie nachts vom Balkon aus auf die Straße warf. 


Gbilenifch-japanifches Abkommen. 


Santjago de Chile, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
chileniſche Regierung gedenkt mit der japanifchen ein 
Abkommen zu treffen, wonach Chile an Japan Sals 
peter gegen japaniſche Kohle abgeben ſoll. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Statiſtiſches von der 3. Duma. 
Eine Statiſtik über die fünfjährige Tätigkeit der dritten 
Duma bringt der „Gol. Mosk.“ Soeben wird der 
Rechenſchaftsbericht fertig geſtellt. Er verbreitet ſich 
auf über 1500 Seiten großen Formats. In den fünf 
Jahren find von der Regierung im ganzen 2572 Ge⸗ 
ſetzproſekte eingebracht worden. Am meiſten Projekte 
ſind in der fünften Seſſion eingebracht worden — 624. 
Am meiſten Projekte hat das Miniſterium der Volks⸗ 
aufklärung eingebracht und zwar 423. Es folgt das 
Miniſterium des Innern mit 394 und das Handels⸗ 
niniſterium mit 297. Vom Vorſitzenden des Mi⸗ 
niſterrates ſind ſieben Projekte eingebracht worden, 
darunter find „finnländiſche“ und das Cholmprofekt. 
Von den miniſteriellen Proſekten hat die Duma 2380 
angenommen. Von Deputierten find 205 Projekte 
eingebracht worden, von denen nur 30 die Billigung 
der allgemeinen Verſammlung gefunden haben. 65 
wurden zurückgewieſen, 90 verbleiben der vierten Duma. 
Zwei von Duma und Reichsrat angenommene Pros 
jekte haben nicht die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden. 
Es ſind dies das Geſetz über den Marinegeneralſtab 
und über die Rechte der der geiſtlichen Würde entklei⸗ 
deten Perſonen. Die Arbeiten der Dumakanzlei waren 
ſehr umfangreich. Die Zahl der jährlich ein⸗ und 
auslaufenden Papiere betrug zirka 25,000. In der 
Kanzlei ſind zirka 200 Perſonen angeſtellt, darunter 
70 Damen. Eine amüfante Statiſtik der letzten 
Duma bringt die „Wetſch. Wr,“ Im Hinblick darauf, 
daß man der Tätigkeit der Duma ſo oft die hitzköpfige 
Jugendlichkeit ihrer Mitglieder hat anerkennen wollen, 
gibt das Blatt den ſtatiſchen Nachweis, wie alt die 
Abgeordneten denn eigentlich geweſen ſeien. Die do⸗ 
minierende Majorıtät der Duma⸗Abgeordneten befand 
ſich im Alter zwiſchen 30 und 60 Jahren. In dieſem 
Alter ſtanden 387. Depntierte, d. h. 87,8 pat. Jünger 
als 30 Jahre waren 26 Deputierte, d. h. 7,8 pgt., 


älter — etwas mehr — 29, d. h. 6,5 pat, der Ge⸗ 
ſamtzahl. Die jüngften Deputſerten find zwei So⸗ 
zialdemokraten, der Arbeiter Sſacharow 2 und der 
Eiſenbahnſchloſſer Kusnezow. Beide waren beim Zu⸗ 
ammentritt der 3 ma erſt 26 e alt. D 
1 M. d ger Dama 1 er v u) 
Mechten acbotine Protobierei Jakubow. Er zahlt jetzt 


Check „ London 4.05 
Wachselkurs „ Berlin. 2 
Oheck „Berlin.. 40 23 
Wechselkurs Parts. „ 
Check „ Parllis 187.51 
Fond 

4% Stantsrente. « 2 2.» 91 ½ 
5% Innere Staatsanl, 1905 J. Em. 109°, 
5% - 1000 IL Bm. 10%, 
5% = Pr 1908 100 
4¼% Russ. . 1006 100%, 
5% ” * 1000 104% 
4½% Russ. Btantsant. 1000 . . . | 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 90 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 100 
40% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 

0 ” — — . 100 
5% Innere Prämienanleſhe J. 1804 402 

% „I. 1880 392% 
97% » „ III. 38 
3\/ Pfandbr. der Apelsagrarbank. 8, 
3°/,„kons t. obl. Austausch g. 4¼% 

Pfandbr ‚russ.gegens.Bod. Kr.. G 88% 88 ½¼ 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Bank + + 572 575 
Wolga-Kamaer Bank 92 93 
Russ. Bank tür ausw. Handel . . 889 383 
Russisch-Chinesisohe Bank. . | —— | —— 
St. Petersb. Internationale Bank | 532 583 
. 1 Diskonto- u. Kreditb. | 528 528 
N 25 Handels bank. . | 277 275 
Rigaer Kommerzbank „ . 2. « 265 204 
Union-Bark . . - vo.» «1 280 286 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellsohaſt. . | 786 770 
Kaspl-Gesefischaſ t. 1610 | 100 
Mantaschew p 4. 450 440 
Gebr. Nobel (Pays) » . . [15175 114500 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik , . . | 226 | 817 
Rurrische Gesellschaft Hartmann. 314 | —— 
Koomnasche Maschinen-Fabrik . 239',]| 236 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 30 | 310 
Putllow- Werke 199 190 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 272 264 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft 2330 | —— 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrie . . . . | 161 157 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix* 313 308 
Gesellschaft „Dwigatel“ — 112 110 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 319 ¼ͤ 3:6 
Malzew - Werlte. 357 344 
Lena-Goldaktien. „ 8 890 

Ausländische Börsen. 
Berlin, den 9. Juli. 
Auszahlungen auf St, Petersburg. 216.7 
Wechselkurs auf 8 Tage — 
4% Russische Anleihe 190 100.50 
4°/, Staatsrente 100 Rubel, —— 
Russische Kreditbillettis. 216.05 
Privatdiskumt. MER TE vr 3%, 
Tendenz: Zum Ende unbestimmt. 
bars. 

Auszahl. a. Petersb. Minimaipreis. 205.75 

5 „ „  Maximalpreis. 207.75 
4% Staatsrente 100. 9 3⁵ 
4½ Russische Anleihe 19% 102.0 
5% Zertifikate der Rentel 1906. 108.90 
Privaidiskont . . en 2˙ 10 

Tendenz: flau. 
London, 
5%, Russische Anleihe 1906. . . 104 ¾ 
4½% Neue Russische Anleihe 1900. 102 / 
Tendenz ruhig. 
Amsterdam. 
5%, Russische Anleihe 1906 .. m 
1%, Neue Russische Anlelhu 1909 90 
Wien, 
% Russische Anleihe 0 u. h 1 
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Entree am Erüffnunastage J Ri. 


far an der 


8731 


Iielnastrasse feierliche Pran 


- 


für das Publikum ist die Ausstellung von 2 Ahr nachmittags ab ge, 


til 


Gartenstr.66-70 


‚Ersten Ranges. BRESLAU ll. 


hotel ier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe, Mit allem Komfort 
ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger 
Direktor vom Hotel Monopol. 7570 


Glus-Krunſen und Stein- Töpfe 
zum Einlegen und Einkochen der Früchte etc. etc. etc, empfehle ganz beſonders zu äußerſt billigen Preiſen 


Petrikanerſtraße 191. Th E 1 % Unne Ecke Karola ⸗ ER 


Porzellan-, Kruſtall⸗ und Hohl Glas Geſchüft. 


KLISCHEES 


FÜR MODERNE 


REKIAMF 


ENTWÜRFE 


FÜR ALLE BRANCHEN 


a RBORKENHAGEN E 
PETRIKAUER STR 


Geſellſchaft Gegenjeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bankoperationen 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
Noa Dureh b) ficli dene e be fand 
arlehen gegen jtaatliche Prozentpapiere als Pfan 
Heerde gede den Kauf und 2 Wert kauf von Staats- 


oupons; e) Stellt 


auf Rußland und das Aus⸗ 


Für die 
Sommerwohnung 


kaufen Sie am beiten alle Kolonialwaren und Delikateſſen 


Tel. 14-14, 


bei 


Die von mir Herrn Johann Bonik im Dezember 
vorigen Jahres erteilte 
Generalvollmacht 


erkläre ich hiermit als aufgehoben. 
8747 Adolf Borik. 


Schreibmaschinen bureau 
J. M. Duhowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


eit vielen Jabren beſtens renommzjert. — Polgiſch 
Sa Deutliche, g ehe und enaliicoe Abichriften, Ueber 
fehungen, Briefe und Aufſäge werden unnktlich und veel 
ausgeführt, 

Schüler für Mafcingn{prift werben, genen mähine Dong: 
rierung aufgenommen. Dieftelion munefildert, 325 


Emil Trautwein 


Petrikauerſtraße 165. 


Subventioniert 
vom Bunde 

Unter Leitung des 
kaufm. Direktor iums 


S:ädt. Handels - Hoch- Schule 
St. Gallen 


Semefterbe, * 
Mitte April u. 

Anfang Oktober 
Vote inet lnt 
durch das Sekretariat. 


8742 Handel, Bank, Inbuftrie, Handelslehramt, Verwaltung. Verfiherung Z. G. 1840. u 
+. 00000 800500008 90C 02099009050 29n0888: 
FANIA a 
fl ar öppert 
ele Gopleinlana und Petrikause 
om 1. — 18. Jul; o. Z. 


eue Programmei | 


LUSIA WERRA 
Internaklonafe Sängerin. 


LES 3 RELANDIRDS 
Gauitibrififger ME. as fin, 


II N sIoneyLu0d d® 


empfiehlt für die Sommersaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 


Sportmützen 


aus Tuch und Seide = = 


a 


neuester ausl. Fassons, schwarz u modenfarbig. 


Petrikauerstr. U, 71 u. 145. 


2519 


Amerikaniſcher Box 
IM 


I! BOYMATCR IN! 


reis 500 R6L. auf Punkte. 


gende Boltame: F . er 
3 ilzhüte, 
ste iie und weiche 
n ARD. RADFORD 
American 11 Danchna 
Saen, 3 are: erhüte, 


zu mässigen Preisen. 


Petrikauerstr. Ne 145, 


Chapeau - Olaques 


so IL N ar Fred d 


ſetefligung weltbek. Borer. 
Amateure können ſich melden. 


TE NEZBANDT 
Bekannte Beloevpediſten. 


25 ch. Wal Wechſel, gusgelooſte Papiere und 


and aus ) 19 üb 
Be ec und 
0 Aſſekuxier. ſiſch 
Amoreiſgtion Das Bureau iſt geuffnet an 
von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 


FELIX HAD RIAN 


Elektrotechnisches Büro. 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 
Telephon Nr. 12-06. 10 


Werttagen 3 


Elektriſche Velentungskörper in gediegener und ge- 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Boudolr und Wobnzummer, Mittelzuakronen 
für Spelſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer, Steb⸗ 
Rampen für Schreib- und Rachktiſche. Wandarme 


Sees. 
—— 


Serre eres 


I Bel un 


+++ tal 
We 


bee Strebitacietfeon 
89 be end 

ten, tasche und 
Abbe 55 7 


Verloren wurde am Sonntag 
im Gtabtifiement Braune in 
Blafienborf eine ſchwarze Wriej- 
S, ‚enfbaltend, veriiehene 
echte, si Oirotontobum) ber 
1 
liche Finder wird gel 
en obige Belohnung ab. 
de 8708 


ELA 


Alle Muſikinſtrumente, Noten, Utenſilien 
für Muſik⸗Inſtrumente ꝛc., ſelbſtſpielende 
Werke, Grammophons u. Platten 
erhalten Sie in beſter Qualität bei 


Gottlieb Teschner, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 30. 8121 


Nr. 55. 


Pr. L. Klatschkin, I. Klatschkin, 


Ss 
IS 


M. LARAYETTO 
Bointiher Fumoriſt. 
ine Truppe Wiener Pperet. 
tensftünftiee führt Die Tottioe 


FRADIUN“ 


HPASTY.KREMY, GLAZURT IT. = 


Operette von Cup: 


„FLOTTE dee auf. 


0 
Sede en 8 b Bilder. 


zerkung. Das Publikum 
Hier ſebeten, das Theater nach 
hen Blbern nit an verlaffen, 
da daun, ber e aufge: | 
| 


Er ist von vorzüglichem Geschmack! 
eee eee 1UÜN 1007200000909 


Ronftantiner-Strafe Wr. 11. |m 
Bypbilis: Haut, Gefihleies 
u. Heruorgenkranteiten. I 


Sprech kund. 9-1 u. 6-8 abends 
E Veen bei. Wartezimuter 
Bon S- nam. 


dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurn ck 


Poludnioma 2. S a 
Haut», Haar, ner Kb. Hg. 
metik 1275 Ka 


— von — 


bb 


9 st auf e er 
e Aft. 


empfiehlt ein reichh. Lager 
fas-, 


Für wenig Dentittelte zu be 
N igen 
Breijen. Jöbne werden 


ſchmerzlos gezogen. 


R. SAURER, anat.“ 


5 Petrikauerſtraße 6. | 
— — 


Petrikauer 37 Tel. 694 


elektrischen und 
petroleum - Lampen 


— — zu mässigen Preisen. — — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 


| 


von 


Der zeitweilige Syndikus 
der Konkursmaſſe des Lodzer 
Kaufmanns 5744 


Boris Füchs 


fordert auf Grund der Art. 502 
und 503 des Handelstoderes die 


2 
Gläubiger bes erwähnten Kauf⸗ 
7 


manns auf, ſich im 40tägigen 
Termin von 4 bis 8 Uhr abends 
persönlich 
mächtigte in der Kanzlel des 
Unterkeichneten zu melden, um 
zu erklären, auf welche Weiſe 
und welche Summe fie Gläubi⸗ 
ger find und um ibre Forde⸗ 
krungs dokumente ihm zu über⸗ 
geben oder ſolche in der Ranzlei der 
1. Abteilung des Petrikauer Ye 
| sirkögericht zu binterlegen. 

Lodz, den 8. Juli 1912. 
Zeitweiliger Syndikus, ver⸗ 
eideter Rechtsanwalt 
Josef Leski, 


Lodz, Wschodniaſtraße 15 


Eletro » Monteure 


geſucht. Felix Hadrian, 
Elektro techniſches - Büro, 
Evangelicka Nr. 2. (6746 

Ein großer 8711 


Eck- Laden 


mit angrenzender Wohnung 
vom 1/14. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Rzgowskaſtraße 37, 


3, 2, 1 Zimmer 
und Stüche, ſonnige Wob- 
nungen vom ½ Juli zu 


oder durch Bevoll⸗ 


| Wohnungs- Angebote : || 5 


Tolytedinisdie Hurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 8180 


Die Bau- und Elektrotechniſche⸗Abteilung 


nimmt 1 . Senke für das 1, 2 und 3, Semeſter 


entgegen, a . en bie ale Abteilung 
ber uur für d „Seme 'anbibaten ſeder 
Aae mit Areale ber e eb. ee 


Bi de 


werben obme jenlunt das |. Semester 
Ralle n de En 1 u such Brgaramme 
200 lich in der Kantel von 4-6 Uhr nachmittags. 


Parzellation. 


Das Gut Jagodnieg Ztotna, mit prima Baden, in 
d; Gegend der alten e We Merit ‚hinter d. Fabrit 
EN 9 5 aufgeteilt u. parzelliert auf 1 bis 2 u. 
mebe M n 2600 ragen Alle Parzellen haben 
Wieſen u. . affe. dem vorher verkauften Grund. 
Hicke desselben Gutes efnben fich zwei Bäckereien zwei 

leifchereien, 5 alle etc, Der Morgen koſtet 400 u 

11995 lung 200 Rbl, den Reit 4jährig 7% Das Gut 

Feber nicg Zlotna hat keine Towarkyſtwo noch hüt 
khekenſchulden und iſt es daher ein ſolfdes Geſchäft. 
Näheres zu erfahren auf dem Gute Jagodnica Zlotna, 
deim Beſther. 8594 


n Srächgan- 1. Digogne Spinne, 


4 160 Fäden, 4 Selfaktoren 4460 Spi del, mit Reißeret 

10 unter guten Bedingungen zu verkaufen oder es kann 
ich ein Kompagnon, mit, bis 8000 Rble beteiligen, 
anne . Off. unter ode. 1001 B.“ 

die Exp. dieſes Blattes. 


20 1 hl 


— 5 


8797 


64% 68" enal. glatt, faſt nen, mit 16er und 1 
hautelmaschinen, find billig zu verkaufen. Adreff 
N. Nc. 416" an bi „ d. Bl. erbeten. 8749 


ere Fabri e zum baldigen nz 
tritt eine tüchtige 8654 
0 


0 
j 


Nur ſolche, welche ſchon in größeren Fabriken in 
Best Eigenfhnft tätig geweſen find und die Fähig⸗ 
eiten beſitzen, Arbeiterinnen ſelbſt auf den Maſchinen 
anzulernen, wollen ſich melden. 


Offerten mit Angabe des Lebenslaufes, Photo ⸗ 

raphie und Gehaltsanſprüchen erbeten an: Aktienge⸗ 

Fabel 8 P Kersten, Strumpfwagren⸗ und Trikotagen 

Fabrik, St Petersburg, Petersb. Seite, Gr. Spaßkaſa 27. 
Bauunternehmer 

gefuct für einen Bon von R2 Fenftern front. Porterre. def ta 


itenwanden. mit allen Beauemlichkeſten, e 
-e e . e en Bes a. 

unter S. ©. 

Raufmann ober Fabrikant 


DL erbeten. 
mit 2000 RbL. als 


17 Paar gebrauchte 
Gompagnon oppalfanster 
Für ging ed Singelüßete, Fabel 
ER Ged. S. billig zu verkaufen Niko⸗ 
laſewskaſtr. Nr. 60, beim 
Wirt. 8685 


7 


15 


an die Exv. d. 


Ant. „D. B. 
Nat erbeten. 


Rompagnons 
tr Gründung einer Chauffeur» 


ae geſucht. Earamane 


Eigentümer der Auto Nel 


Ein Lehrling 


mit ſchöner Handſchrift und Be 
drei Yandesiprachen in Wort u 


Wohnungs Gesuche: | 


Eine Wohnung 


905 5 aus 4 Zimmern, Küche 
und allen e ver 


vermieten. 8 
Nr. 34. 


e wird 0 100 Due: 25 a ker ut 
Ir gef ann Ind un N 0 an b. Cp- 
an de Ger, d. Bl. erb. 750] Ff. Pie an 8515 


Redakteur und Hevansaeber A. Drewing 


en Scnedbiehendene „Nuue Lo dzer Zeitung“ 


